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1 Kurze Darstellung 

1.1 Aufgabenstellung 

Die BMBF-Richtlinie zur „Gestaltung von Bildungsprozessen unter den Bedingungen des digi-

talen Wandels (Digitalisierung II)“ zielte auf die Generierung wissenschaftlicher Erkenntnisse 

über die Wechselwirkungen zwischen digitalen Medien und Bildungsprozessen zur daran an-

knüpfenden Freisetzung von Innovationspotenzialen zur Gestaltung und Förderung solcher 

Prozesse auf individueller und kollektiver Ebene. Das Projekt BRIDGE folgt dem dualistischen 

Ansatz des Ausschreibungsziels indem in reziprok miteinander verknüpften Phasen einerseits 

die valide Erforschung des kritischen Umgangs mit Online-Quellen und Informationen und an-

dererseits dessen Förderung in verschiedenen beruflichen Domänen analysiert wurde. Durch 

die empirisch gestützte Konzipierung und anschließende Implementierung einer handlungs-

nahen Online-Trainingsstudie (als non-formales Lernangebot) in der postakademischen be-

rufspraktischen Ausbildungsphase in den Domänen Medizin, Rechtswissenschaften und Lehr-

amt (Wirtschaft) wurde mit Prä-Post-Messung methodenintegrativ untersucht, inwiefern die 

Fähigkeiten zur berufsbezogenen Nutzung von Online-Informationen ganzheitlich und in ver-

schiedenen Facetten gefördert werden können.  

Die zentrale Aufgabenstellung lag in der prozess- und produktbezogenen Analyse der Fähig-

keiten zur berufsbezogenen Nutzung von Online-Informationen bei Berufsanfängern1 sowie 

einer effektiven Förderung des generischen und domänenspezifischen, kritischen Umgangs 

mit Online-Informationen (GEN-COR: Nutzung von Online-Informationen zur Recherche nach 

domänenübergreifenden Themen / DOM-COR2: Nutzung von Online-Informationen bei der Er-

stellung typischer domänenspezifischer Dokumente der täglichen Berufspraxis, z.B. Unter-

richtsentwürfe, medizinische Diagnosepläne, juristische Fallberichte) in einem ökologisch va-

liden Prä-Post-Design zu mehreren Zeitpunkten der berufspraktischen Ausbildungsphase.  

Die Analyse erfolgte unter Kontrolle relevanter Persönlichkeits- (wie Fachwissen, Intelligenz) 

und Lernprozessindikatoren (wie Art/Anzahl absolvierter, einschlägiger Veranstaltungen) so-

wie deren Wechselwirkungen mit formalen Lerngelegenheiten. Dabei wurde unter anderem 

geprüft, ob Cluster von Berufsanfängern mit unterschiedlichem Niveau in GEN- und DOM-

 
 

1 Der besseren Lesbarkeit wegen wird auf die Nennung der weiblichen Form verzichtet, die aber bei allen aufge-
führten Personengruppen stets mitgemeint ist. 

2 Gegenüber des Formantrags wurde die Bezeichnung der beiden Zielkonstrukte (GOR=GEN-COR, SOR=DOM-
COR) zur besseren Anschlussfähigkeit an den nationalen und internationalen Forschungsstand angepasst.  
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COR-Kompetenzen in allen drei Domänen identifiziert werden können und wie sich systema-

tische Effekte auf individueller, institutioneller und domänenspezifischer Ebene sowie nach 

digitalen COR-Trainings auf ihre Leistung auswirken. Diese Forschungsfragen wurden mittels 

methodenintegrativer Multitrait-Multimethod-Designs, computerlinguistischer Analysen sowie 

der Triangulation verschiedener Datenquellen (Selbstauskunft, Fremdbewertung, objektive 

Logdaten) untersucht, um belastbare Forschungsergebnisse für eine effektive Optimierung 

von beruflichen Bildungsprozessen im digitalen Wandel zu liefern.  

 

1.2 Voraussetzungen bei der Durchführung des Vorhabens 

1.2.1 Relevanz von digitalen Medienkompetenzen 

Mit dem Berufseinstieg betreten Hochschulabsolventen die komplexe Arbeitswelt einer sich 

dynamisch entwickelnden Wissensgesellschaft, die von stetigen systemischen Veränderun-

gen, insbesondere der digitalen Transformationsprozesse, geprägt ist. Die daraus resultieren-

den Qualifikationen sowie die steigende Komplexität der beruflichen Aufgaben umfassen unter 

anderen auch den Anspruch des kritischen Umgangs mit Online-Medien, welcher sich insbe-

sondere durch die (nach Antragstellung eingetretene) COVID-19-Pandemie verschärft hat. Ei-

nerseits zeigte sich seit Beginn der Pandemie eine deutliche Zunahme ambivalenter Online-

Informationen, begleitet von einer verstärkten Digitalisierung analoger Informationsquellen als 

Lernressourcen. Andererseits stieg aufgrund der Verschiebung in digitale oder hybride Online-

Settings die Notwendigkeit von ausgeprägten Medienkompetenzen signifikant an. Dies trifft 

insbesondere auf Berufseinsteiger zu, deren Lernprozesse im Kontext der Digitalisierung ver-

mehrt orts- und zeitunabhängig, individuell, multimodal und selbstgesteuert verlaufen (vgl. 

KMK, 2017; Urlen, 2017; Wissenschaftliche Dienste, 2017). Die adäquate Nutzung von Online-

Informationen wird mittlerweile als essenzielle berufspraktische Kompetenz in Medizin, Recht 

und Lehramt betrachtet (Lehramt: Eichel et al., 2022; Zimmermann & Mayweg-Paus, 2021; 

Recht: Braunheim et al., 2023; Tarves, 2023; Medizin: Çimen et al., 2022, Timmer, 2021). Dies 

verdeutlichte auch die in diesem Kontext erfolgte vergleichende Analyse der strukturellen 

Merkmale der zu erstellenden Berufsdokumente, darunter juristische und medizinische Fall-

berichte sowie Unterrichtsentwürfe.  
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1.2.2 Notwendigkeit eines validen, methodenintegrativen Forschungsansatzes 

Trotz der gestiegenen Relevanz der Förderung des kritischen Umgangs mit Online-Informati-

onen wurde die tatsächliche Nutzung von Online-Medien in berufspraktischen Bildungsprozes-

ses bislang kaum valide erfasst und erforscht, inwieweit die Nutzung von digitalen Medien 

berufsspezifisch variiert und wie sie effektiv gefördert werden kann (Breakstone et al., 2021; 

Osborne et al., 2022; Senkbeil et al., 2019; Steffens et al., 2017). Außer den eigenen Vorar-

beiten im Bereich Lehramt (siehe Kapitel 1.2.4) lagen zum Zeitpunkt der Antragstellung kaum 

belastbare Studien zur Nutzung von Online-Informationen bei Rechts-Referendaren und Me-

dizinern im Praktischen Jahr vor.  

Wie die systematischen Forschungsstandanalysen zeigten (Zlatkin-Troitschanskaia et al., 

2021), wurde die Online-Mediennutzung bislang nur eingeschränkt, oft unter Rückgriff auf ret-

rospektive Selbstauskünfte bzw. mit Fokus auf einzelne Medientypen mit Abfrage von Fakten-

wissen erfasst. Die periaktionale und prozessuale Erfassung der tatsächlichen Nutzung von 

Online-Medien und deren Förderung im postuniversitären Bereich stellte somit bis dato ein 

Forschungsdesiderat dar (vgl. Schmidt-Hertha & Rott, 2014; Riplinger & Schiefner-Rohs, 

2017). BRIDGE zielte darauf ab, diese Forschungslücke zu schließen und konzentrierte sich 

auf die direkte, valide Erfassung und Analyse der Online-Mediennutzung sowohl als Prozess 

als auch Produkt. Dazu wurden in einem Multitrait-Multimethod-Design verschiedene Daten-

quellen (u.a. Prozessdaten, Texte aus Webseiten sowie analogen Quellen und erstellten be-

rufspraktischen Dokumenten, Scorings) trianguliert und mittels texttechnologischer, teilauto-

matisierter Verfahren längsschnittlich untersucht.  

Die Konzeptionierung eines ökologisch validen, digitalen Assessments sowie der Feldzugang 

zu den berufstätigen Probanden im Längsschnitt erforderten einige besondere Vorgehenswei-

sen zur Gewährleistung der prozessualen Erfassung der Online-Suchstrategien und zur Ver-

ringerung der Panelsterblichkeit, die aufgrund der Corona-Pandemie remote erfolgen musste. 

Neben der finanziellen Incentivierung wurden die Probanden daher unter anderem mit präpa-

rierten Laptops ausgestattet, um technische Hinderungsgründe zu minimieren und um deren 

Nutzungsdaten während der Bearbeitung von DOM- und GEN-COR-Aufgaben zu erfassen (s. 

Kap. 2.1.4). Für BRIDGE stellte die COVID-19-Pandemie insgesamt sowohl einen katalysie-

renden als auch inhibierenden Faktor dar, der insbesondere beim Projektmanagement, der 

Erhebungsdurchführung und der Öffentlichkeitsarbeit berücksichtigt werden musste und 

Planänderungen nach sich zog, auf welche bei den jeweiligen Arbeitspaketen näher einge-

gangen wird (s. Kap. 2). 
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1.2.3 Eigene Vorarbeiten 

In Anbetracht der vermehrt zutage tretenden Defizite befassten sich die Verbundpartner be-

reits im Vorfeld des Projektes im Rahmen eines Forschungsnetzwerkes mit der Validierung 

eines Messinstruments zum kritischen Umgang mit (Online-)Informationen im Rahmen der 

Projekte” Critical Online Reasoning Assessment (CORA)” und “International Collaborative for 

Performance Assessment of Learning in Higher Education – Research and Development (i-

PAL)”. Anknüpfend an die Vorarbeiten von Wineburg et al. (2018) und Shavelson et al. (2018) 

wurden in Vorbereitung auf das Projekt Online-Assessments zur direkten, periaktionalen Er-

fassung von GEN-COR und DOM-COR für Deutschland adaptiert und anhand von Studieren-

den verschiedener Fächer getestet (Molerov et al., 2020) sowie nach psychometrischen Stan-

dards validiert (Zlatkin-Troitschanskaia et al., 2019). Validierungsstudien mit deutschen Ba-

chelor-/Masterstudierenden und US-Hochschulabsolventen zeigten erhebliche Defizite in der 

allgemeinen sowie domänenspezifischen Nutzung von Informationsquellen im Studium 

(McGrew et al., 2018; Zlatkin-Troitschanskaia & Kühling-Thees, 2019). Dies schloss die fra-

gengeleitete Internetsuche, Auswahl und Bewertung von Webseiten, Vermeidung unzuverläs-

siger Quellen, Auswahl von Informationen, ihre Integration in eine eigene Argumentation, Syn-

these zu einer Fragestellung, Ergebniskommunikation und die Angabe von Belegen ein.  

Die im Rahmen dieser Vorarbeiten für den deutschsprachigen Raum validierten Kompetenz-

profile wurden im Projekt BRIDGE für das Scoring der erstellten Dokumente genutzt. Sie bil-

deten den Kern des erweiterten Assessment Frameworks, worin sie in Abhängigkeit objektiver 

Prozessdaten (wie z.B. den Event-Logdaten und Browserverläufe während der Dokumentener-

stellung) und unter Kontrolle soziodemographischer Eigenschaften sowie weiterer Skalen (u.a. 

dem Need for Cognition, der Selbstregulation oder dem generelleren Vertrauen in Medien) ganz-

heitlich und methodenintegrativ untersucht wurden. Im Kontext dieser Studien wurden ebenfalls 

verschiedene kompetenzbasierte Aufgaben zur Erfassung von GEN- und DOM-COR validiert. In 

weiteren vorbereitenden Studien wurde auf Grundlage der Erkenntnisse von Studien wie jenen 

von Steffens et al. (2017), die ECAR-Studien (Brooks, 2016) und Gensicke et al. (2016) für die 

technische Erfassung der Mediennutzung in berufspraktischen Kontexten ein ökologisch valides 

Setting mit Notebooks zur Erfassung der Logdaten pilotiert. Auch die automatischen Klassifikato-

ren der linguistischen Teilsysteme wurden in Vorprojekten bereits erfolgreich getestet. 

1.3 Planung und Ablauf des Vorhabens 

Vor diesem hier kurz skizzierten Hintergrund bildeten Rechts-/Lehramtsreferendare (Fach 

Wirtschaft) sowie Mediziner im Praktischen Jahr aus Rheinland-Pfalz und Hessen die 
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Grundgesamtheit für diese digitale Assessment-Studie, da die Ausbildungsstrukturen in den 

drei Domäne einige Parallelen aufweisen (Fabry, 2016). In diesen Berufsfeldern wird die her-

ausragende Bedeutung der Nutzung von Online-Informationen bei der Erstellung der berufs-

praktischen Dokumente besonders deutlich (für Lehramt: Bäsler, 2019; Eichel et al., 2022; für 

Recht: Braunheim et al., 2023; Tarves, 2023; für Medizin: Jünger, 2023; Murray et al., 2020). 

Die Erfassung und der Vergleich des Entwicklungsstandes sowie der Förderbarkeit des kriti-

schen Umgangs mit Online-Informationen über die Konstrukte GEN-COR und DOM-COR in 

den drei Domänen erfolgte zeitlich gestaffelt:  

1. Nach einer umfassenden Akquise und Auswahl der TeilnehmerInnen und mithilfe von Pra-

xispartnern wurden über das Planziel im Förderantrag hinaus (30 Berufseinsteiger je Domäne) 

für die Studie wurden insgesamt 144 Berufseinsteiger in den drei Kohorten (30 Rechtsreferen-

dare, 68 Mediziner im PJ, 46 Lehramtsreferendare) im Projekt gewonnen. Die Berufseinsteiger 

wurden mit den BRIDGE-präparierten Laptops und Zugangsdaten ausgestattet, um die Nut-

zung der Assessmentplattform und die Erfassung der tatsächlichen Nutzung von Online-Infor-

mationen während der Aufgabenbearbeitung zu gewährleisten. In den anfänglichen Erhebun-

gen wurden zunächst der domänen-unspezifische Umgang mit Online-Informationen (GEN-

COR) mittels einer generischen Rechercheaufgabe sowie weitere Kontrollvariablen in einem 

Online-Assessment erfasst.  

2. Einige Wochen später erfolgte die Erfassung des domänenspezifischen Umgangs mit On-

line-Informationen (DOM-COR) bei der Erstellung berufspraktischer Dokumente. Auch hierbei 

wurden sowohl Produkt- als auch Prozessdaten in Relation zu den verschiedenen COR-Fa-

cetten erfasst. Die von den Teilnehmenden recherchierten Lösungen (GEN-COR) und die er-

stellten berufspraktischen Dokumente (DOM-COR) wurden mittels zuvor adaptierter und vali-

dierter Scoringschemas durch geschulte Rater sowie Praxispartner aus den drei verschiede-

nen Domänen bewertet (siehe Kap. 1.2.4; Zlatkin-Troitschanskaia et al., 2021). Die erfassten 

Logdaten dienten unter anderem der Rekonstruktion von Browsing-Clustern und der Analyse 

der genutzten Online-Quellen. Durch computergestützte linguistische Aufbereitung der Texte 

von besuchten Webseiten wurden Zusammenhänge zwischen den Ergebnissen der Teilneh-

menden und den Webseitenmerkmalen aus Prä-/Posttestungen statistisch-methodenintegra-

tiv untersucht. Erste Erkenntnisse aus der durchgeführten Prätestung sowie der Aufbereitung 

und Analyse der genutzten Online-Quellen wurden in die Konzipierung des COR-Trainings 

einbezogen.  
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3. Basierend auf den bis dahin erhobenen Daten wurde unter Nutzung eines im Rahmen des 

Projekts neu entwickelten Online-Trainings zur Förderung der GEN- und DOM-COR-Fähigkei-

ten (“COR-Training”) eine Online-Trainingsstudie zur Förderung der Recherche- und Selbst-

lernstrategien hinsichtlich GEN- und DOM-COR durchgeführt. Hierbei bearbeiteten die Pro-

banden selbstgesteuert handlungsnahe Aufgaben, zu denen sie ein personalisiertes, compu-

terbasiertes Feedback erhielten.  

4. Nach Absolvierung des Trainings wurde erneut der Entwicklungsstand von GEN- und DOM-

COR in einem Post-Test erfasst und ausgewertet. Nach umfangreichen Prä-Post-Analysen 

der erfassten prozess- und produktbezogenen Daten, einschließlich der Bewertungen durch 

die ausbildenden Praxispartner, wurde unter Berücksichtigung verschiedener externer Krite-

rien wie den Abschlussnoten des ersten und zweiten Staatsexamens ein detaillierter Einblick 

in die Effektivität des digitalen COR-Trainings hinsichtlich der Entwicklung und Förderbarkeit 

von GEN- und DOM-COR in der berufspraktischen Phase gewonnen. In den Auswertungen 

wurden sowohl gemeinsame als auch spezifische Einflüsse in den unterschiedlichen Domänen 

auf COR sowie Wechselwirkungen zwischen digitaler Förderung mit den formalen Lerngele-

genheiten in der berufspraktischen Ausbildungsphase untersucht sowie evidenzbasierte, me-

diendidaktische Empfehlungen zu deren domänenspezifischer und übergreifender Förderung 

abgeleitet (s. Nagel et al., 2024; Kohmer et al., 2024; Braunheim et al., 2024; Fischer et al., 

2024; Maur et al., 2024).  

 

1.4 Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft wurde 
Angabe bekannter Konstruktionen, Verfahren und Schutzrechte, die für die Durchfüh-
rung des Vorhabens genutzt wurden  

Für die beiden Zielkonstrukte wurde an bestehende Konstrukt- und Testdefinitionen angeknüpft 

und im Kontext von Berufsanfängern im Referendariat (Recht/Lehramt) und Praktischen Jahr (Me-

dizin) weitergehend validiert: GEN-COR (domain-general online reasoning) gemäß der Konstrukt-

/Testdefinition von Molerov et al. (2020) als eine Adoption und Weiterentwicklung von Wineburg 

et al. (2018), McGrew et al. (2018), sowie DOM-COR (domain-specific online reasoning) aufbau-

end auf Shavelson et al. (2018) und Zlatkin-Troitschanskaia et al. (2019). Zudem haben McGrew 

et al. (2019) ein Training zur Förderung von generischen Recherchekompetenzen entwickelt. Die 

Effektivität dieses Trainings wurde in internationalen Interventionsstudien mit Studierenden nach-

gewiesen und wurde in BRIDGE adaptiert, erweitert sowie für die drei Domänen kontextualisiert. 
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Das konzipierte und pilotierte, Assessmentsystem in Microsoft Azure (siehe Kapitel 1.2.3) wurde 

in einem dem Projekt vorgelagerten Experten-Workshop mit acht nationalen und internationalen 

Experten für alternativlos in Bezug auf die Erreichung der wissenschaftlichen und technischen 

Projektziele befunden. Das international innovative Forschungs- und Analysedesign des Projekts 

spiegelt nach wie vor den neuesten Stand der Wissenschaft und Technik wider und hat sich in 

weiteren Forschungsnetzwerken fest etabliert.  

Die Analyse von Prozessdaten basiert auf den jüngsten Fortschritten der computergestützten lin-

guistischen Bewertung von Bildungsmedien und -materialien. Mehler et al. (2018) haben bereits 

eine Korrelation zwischen linguistischen Merkmalen und der erfolgreichen Bearbeitung von Bil-

dungsaufgaben festgestellt. Diese "computergestützte pädagogische Linguistik" wurde im Rah-

men des Projektes weiter ausgebaut und stellt einen korpusbasierten und algorithmengesteuerter 

Rahmen für die Inhaltsanalyse der COR-Bewertung dar. 

 

Erklärung von Schutzrechten. Im Rahmen des Assessment Frameworks wurden Skalen ba-

sierend auf dem IST 2000 R zur Intelligenzmessung und der Computerwissenstest für die Per-

sonalauswahl (C-PA) verwendet, die durch den Hogrefe-Verlag vertrieben werden. Die Nach-

druckgenehmigung wurde in BRIDGE für alle Studienteilnehmer erworben.  

Nach Prüfung der Sachlage standen keine anderweitigen Schutzrechte bzw. Schutzrechtsan-

meldungen einer späteren Ergebnisverwertung entgegen. Für die in BRIDGE verwendeten 

Assessmentsysteme von Microsoft Azure wurden entsprechende Verträge geschlossen und 

Nutzungsgebühren gezahlt. 

 

 

 

Angabe der verwendeten Fachliteratur sowie der benutzten Informations- und Doku-
mentationsdienste3 

A1.1 Literaturverzeichnis 

 
 

3 Im Abschnitt A1.1 werden Publikationen gelistet, die bei der Planung und Durchführung des Projektes relevant 
waren und nicht von den Projektbeteiligten stammen. In Abschnitt A1.2 werden dementsprechend Publikationen 
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1.5 Zusammenarbeit mit anderen Stellen 
Das Projekt wurde im Verbund mit der Goethe-Universität Frankfurt am Main, Lehrstuhl für 

Computational Humanities / Text Technology (Projektleitung: Prof. Dr. Alexander Mehler) und 

dem Institut für Neurophysiologie & Center für Physiologie (Projektleitung: Prof. Dr. med. Jo-

chen Roeper) unter dem FKZ 01JD1906B durchgeführt. Das Teilprojekt am Standort Mainz 

wurde zudem mit den folgenden Kooperationspartnern durchgeführt: 

Tabelle 1. Übersicht der Kooperationspartner 

Name Position und Institution 

Markus Abel Stellvertretender Seminarleiter - Studienseminar für berufliche Schulen in 
Wiesbaden 

Thomas Becker Studiendirektor, Fachleiter für Wirtschaft und Berufspraxis - Studiensemi-
nar für das Lehramt an berufsbildenden Schulen Neuwied 

Hon.-Prof. Dr. Markus M. 
Böhner 

Seminarleiter des Studienseminars für die Berufsbildenden Schulen in 
Mainz 

Dr. med. Iris Demmer Oberärztin, Koordinatorin Lehre an der Universitätsmedizin Göttingen 

Hon.-Prof. Dr. Christoph 
Lothar Dolzanski 

Fachleiter für das berufspraktische Seminar und das fachdidaktische Se-
minar Wirtschaft - Studienseminar für berufsbildende Schulen in Mainz 

Lia Espe Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Universitätsmedizin Göttingen 

Natalia Gerharz Fachleiterin Wirtschaft und Mathematik - Studienseminar für die Berufsbil-
denden Schulen in Landau 

Michaela Glück Ausbilderin im Fach Wirtschaft - Studienseminar für die Berufsbildenden 
Schulen in Darmstadt 

Nadine Hausner Ausbilderin im Fach Wirtschaft - Studienseminar für die Berufsbildenden 
Schulen in Darmstadt 

Lea Köttering Fachbereich Öffentliches Recht, Universität Hamburg 

Priv.-Doz. Dr.med. Sebas-
tian Kuhn, MME Verantwortlicher Oberarzt für Unfallchirurgie - Universitätsmedizin Mainz 

Dr. Christoph Lanzen Kommunikationswissenschaftler bei IMPP Mainz 

Dr. Anja Mindnich Fachleiterin vom Studienseminar Wirtschaft - Studienseminar für die Be-
rufsbildenden Schulen in Mainz 

Birgit Nennstiel Behördenleiterin Landesprüfungsamt für Juristen beim Ministerium der 
Justiz Rheinland-Pfalz 

Klaus Oehmann Fachleiter für Wirtschaft - Studienseminar für die Berufsbildenden Schulen 
in Gießen 
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Name Position und Institution 
Dr. Kirsten Parche-Fuhr-
mann 

Ausbilderin im Bereich Wirtschaft und Verwaltung - Studienseminar für be-
rufliche Schulen in Wiesbaden 

Prof. Dr. Mareike Schmidt Professorin für Zivilrecht und rechtswissenschaftliche Fachdidaktik, Univer-
sität Hamburg 

Anton Sefkow Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Hamburg, Zentrum für 
Recht in der digitalen Transformation - ZeRdiT 

Prof. Dr. Tobias Weber-
schock 

Leiter der Arbeitsgruppe Evidenzbasierte Medizin "EbM Frankfurt", Ober-
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Hannah Weiser Mitarbeiterin im Landesprüfungsamt für Juristen beim Ministerium der Jus-
tiz Rheinland-Pfalz 
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Des Weiteren wurde das Projekt BRIDGE von einem Wissenschaftlichen Beirat kritisch beglei-

tet und unterstützt: 

Tabelle 2. Übersicht des Wissenschaftlichen Beirats 

Name Position und Institution 

Prof. Dr. Cordula Artelt Direktorin des Leibniz-Instituts für Bildungsverläufe Bamberg 

Prof. Dr. Frank Fischer Lehrstuhlinhaber für Empirische Pädagogik und Pädagogische Psycholo-
gie - Ludwig-Maximilians-Universität München 

Prof. Dr. Elke Gurlit Lehrstuhlinhaberin für Staats- und Verwaltungsrecht, Rechtsvergleichung, 
Europarecht - Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

Prof. Dr. Sigrid Harendza Leiterin der Sektion Ausbildungsforschung, Oberärztin - Universitätsklini-
kum Hamburg-Eppendorf 

Prof. Dr. Dr. Friedrich W. 
Hesse 

Gründungsdirektor des Forschungsschwerpunktes „Digitalisierung, Diver-
sität und Lebenslanges Lernen. Konsequenzen für die Hochschulbildung“ 
(D²L²) - Universität Tübingen 

Prof. Dr. Gerhard Heyer Lehrstuhl für Automatische Sprachverarbeitung - Universität Leipzig 

Prof. Dr. Jana Jünger Ärztliche und wissenschaftliche Leiterin - Institut für Kommunikations- und 
Prüfungsforschung gGmbH, Heidelberg 

Prof. Dr. Martina Kadmon Gründungsdekanin Medizinische Fakultät - Universität Augsburg 

Birgit Nennstiel Leiterin des Landesprüfungsamts für Juristen beim Ministerium der Justiz 
Rheinland-Pfalz 

Prof. Dr. Uwe Schmidt 
Leiter des Zentrums für Qualitätssicherung und -entwicklung und der Ge-
schäftsstelle des Hochschulevaluierungsverbundes - Johannes Gutenberg-
Universität Mainz 

 

Die interdisziplinäre Verbund- und Kooperationsstruktur und die regelmäßigen Projekttreffen 

mit den Praxispartnern (Fachleiter, Ausbilder) aus dem Referendariat (Recht/Lehramt), dem 

Praktischen Jahr (Medizin) sowie dem wissenschaftlichen Beirat ermöglichten die 
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interdisziplinäre Konzeption und Überarbeitung aller fachspezifischen Assessments in den drei 

Domänen Lehramt (Fach Wirtschaft), Recht und Medizin sowie deren fachgerechte Auswer-

tung. Mithilfe der Verbund- und Kooperationspartner in allen drei Domänen wurden im intensi-

ven Austausch fachadäquate, authentische DOM-COR-Assessments konzipiert und in die tat-

sächliche Prüfungspraxis der Berufseinsteiger eingebunden. Somit lagen zur produktbezoge-

nen Auswertung ökologisch höchst valide Antworten aus tatsächlichen Prüfungsszenarien 

(u.a. aus dem Landesjustizprüfungsamt sowie den Studienseminaren für BBS) vor. Die ein-

schlägigen fachlichen Kenntnisse und die berufliche Vernetztheit der Fachexperten waren zur 

Erreichung des Ziels der validen Erfassung von COR demnach unabdingbar. Mithilfe der etab-

lierten Kooperationsstrukturen und dem Kontakt zwischen den Praxispartnern und den Berufs-

einsteigern konnte der Feldzugang über die gesamte Projektlaufzeit gesichert sowie über den 

Planzielen liegende Teilnehmerzahlen (144 Probanden) erreicht werden (s. Kap. 1.3). 

Mittels texttechnologischer und computerlinguistischer Verfahren des Verbundpartners an der 

GU Frankfurt wurden die aufgerufenen Webseitentexte und deren thematische, stilistische und 

terminologische Merkmale sowie die Antworten und erstellten Dokumente aufbereitet, inhalts-

analytisch klassifiziert und teilautomatisiert ausgewertet.  

In regelmäßig stattfindenden Workshops wurden, gemeinsam mit den Kooperationspartnern 

und dem wissenschaftlichen Beirat, der Ablauf der Assessments und der Kompetenzstand der 

Probanden engmaschig in Hinblick auf die weitere Durchführung evaluiert. Die Verbund- und 

Kooperationspartner wurden zusätzlich in das Scoring der DOM-COR-Aufgaben einbezogen, 

sodass jede Aufgabe von mindestens zwei unterschiedlichen, fachlich versierten Ratern (Aus-

bildern) fachspezifisch ausgewertet und qualitativ angereichert werden konnte. Die Praxis-

partner wurden aktiv in die Teilnahme an den internen Workshops sowie in Präsentation von 

Tagungsbeiträgen und die Veröffentlichung von Forschungsartikeln eingebunden, um einen 

nachhaltigen Theorie-Praxis-Transfer zu gewährleisten.  

Des Weiteren bestand während der Projektlaufzeit ein kontinuierlicher Austausch mit interna-

tionalen Educational Assessment-Experten, u.a. Prof. Dr. Richard Shavelson, Prof. Dr. Sam 

Wineburg und Prof. Dr. William Fisher zu verschiedenen Themen wie Messmethodik und Da-

tenanalysen. 

Zur Gewährleistung der einwandfreien Datenerfassung mittels MS Azure Labs während der 

Online-Assessments wurden die bereits im Vorfeld etablierten Kontakte des Spezialisten-

Teams der Microsoft Deutschland GmbH, insbes. Herr Marcus Kunde und Herr Mario Stein-

berg, aktiv und regelmäßig in die technische Erhebungsplanung sowie die Domänen- und 

Notebook-Integration einbezogen. 
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2 Eingehende Darstellung 

2.1 Verwendung der Zuwendung und des erzielten Ergebnisses, mit Gegen-
überstellung der vorgegebenen Ziele  

Im BRIDGE-Projekt wurde ein Assessment-Framework implementiert, um die generelle (GEN-

COR) und berufsspezifische Nutzung (DOM-COR) von Online-Medien bei Medizinern im Prak-

tischen Jahr sowie Lehramts- und Rechtsreferendaren in Rheinland-Pfalz und Hessen vor und 

nach einem Online-Training zu untersuchen. Beide COR-Aspekte wurden in Echtzeit in einem 

ökologisch validen Prä-Post-Design zu mehreren Zeitpunkten der berufspraktischen Ausbil-

dungsphase bei der Beantwortung generischer Aufgaben und bei der Erstellung berufsprakti-

scher Dokumente prozess- (z.B. Logdaten, Erfassung analoger Informationsquellen) und pro-

duktbezogen (z.B. Unterrichtsentwürfe, medizinische/juristische Fallberichte) erfasst und mit-

tels eigens entwickelter, validierter Scoring-Schemata ausgewertet. Zur validen Erfassung und 

zum Vergleich des Kompetenzstandes sowie der Förderbarkeit des kritischen Umgangs mit 

Online-Informationen über die Konstrukte GEN-COR und DOM-COR in den drei Domänen 

wurden die folgenden Teilziele über den Projektverlauf festgelegt: 

1. Akquise von mind. 30 Berufseinsteigern je Domäne – akquiriert: 144 (30 Rechtsreferen-
dare, 68 Mediziner im PJ, 46 Lehramtsreferendare) 

2. Erfassung und Auswertung des generellen Umgangs mit Online-Informationen (GEN-
COR) und des domänenspezifischen Umgangs (DOM-COR) bei der Dokumentenerstel-
lung sowie Bewertung von Lösungen/ Dokumenten durch geschulte Rater  

3. Konzeption und Implementation einer Online-Trainingsstudie basierend auf einem digita-
len COR-Training und den bis dahin erfassten COR-Daten 

4. Post-Test nach dem COR-Training zur erneuten Erfassung und Auswertung von GEN- 
und DOM-COR 

5. Prä-Post-Analysen und Ableitung von Nutzerprofilen und evidenzbasierten Empfehlun-
gen; Untersuchung von Einflüssen der Domänen auf COR 

Die prozess- und produktbezogene Analyse der Entwicklung und Förderbarkeit von GEN- und 

DOM-COR basiert unter anderem auf den Theorien des multimedialen Lernens (Clark & Ma-

yer, 2023; Mayer, 2014), Theorien zum Umgang mit (multimodal repräsentierten) Informatio-

nen aus mehreren Texten (Braasch & Bråten, 2017; List & Alexander, 2017; Yu et al., 2018) 

sowie prozessbezogene Forschung zum Bildungs- und Lernverhalten auf Basis verbaler (Brü-

ckner & Pellegrino, 2016; Leighton, 2017; Zumbo & Hubley, 2017) und computergenerierter 
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Daten (wie Log-Daten, Blickbewegung, Seitenverweildauern) (Goldhammer & Zehner, 2017; 

Oranje et al., 2017; Russell & Huber, 2017).  

 

2.1.1 AP1-2: Projektmanagement, Verbund- und Beiratstreffen 
Zu Projektbeginn wurde eine Webpräsenz in Deutsch und Englisch (https://bridge.uni-

mainz.de) sowie ein Projekt-Profil in Research Gate erstellt. Neben zahlreichen Informationen 

für Projektinteressierte sowie aktuellen Publikationslisten des Projekts wurden auf beiden 

Plattformen fortlaufend aktuelle Informationen zu Veranstaltungen und Veröffentlichungen so-

wie eine Übersicht der BRIDGE-Struktur und der Projektbeteiligten bereitgestellt. Es wurden 

eine Steuerungsgruppe sowie ein wissenschaftlicher Beirat gebildet (s. hierzu die Projekt-

homepage). Es wurde ein breites BRIDGE-Kooperationsnetzwerk etabliert, u.a. mit Vertretern 

der Studienseminare, der Landesprüfungsämter und der Lehrkliniken und über die gesamte 

Projektlaufzeit gepflegt und ausgebaut (s. hierzu die Projekthomepage).  

Zur Planung der Erhebungen und zur Konzeptionierung der Assessments fanden zahlreiche 

interne Meetings mit den Verbund- und Praxispartnern bezüglich des jeweiligen Arbeitsstands 

und der Koordinierung anstehender Aufgaben statt. Die Verbundkoordinatorin übernahm die 

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung aller Treffen. Insbesondere die im ersten Pro-

jektjahr stattgefundenen 17 Treffen mit den Kooperationspartnern aus der beruflichen Praxis 

in den drei Domänen aus zwei Bundesländern erwiesen sich als unabdingbar, um den Feld-

zugang durch Ansprache seitens der Kooperationspartner bestmöglich zu gewährleisten und 

um die Assessmentaufgaben an die Bedarfe der Auszubildenden und Ausbildenden auszu-

richten. Zwischen den Mitarbeitern der beteiligten Verbundstandorte fanden zudem im zwei-

wöchentlichen Rhythmus regelmäßige Besprechungen statt. Aufgrund der pandemiebeding-

ten Einschränkungen fanden die Treffen bis 2022 überwiegend online, allerdings in kürzeren 

Intervallen, statt. 

Tabelle 3. Anzahl der Koordinationstreffen nach Jahren 

Anzahl 2020 2021 2022 2023 
Verbundgespräche 4 9 8 10 
Treffen mit Praxispartnern 17 21 13 13 
Beiratstreffen  1 1 1 1 
Forschungskolloquien 1 2 2 2 
     

https://bridge.uni-mainz.de/
https://bridge.uni-mainz.de/
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2.1.2 AP3: Präsentationen und wissenschaftliche Veröffentlichungen 

In der Projektlaufzeit wurden die Projektergebnisse in breiter fachlicher und geografischer Ab-

deckung sowohl auf renommierten nationalen und internationalen, erziehungswissenschaftli-

chen Tagungen (u.a. American Education Research Association, World Education Research 

Association, Jahrestagung der Sektion Berufs- und Wirtschaftspädagogik, Gesellschaft für 

Empirische Bildungsforschung, Sektionstagung der Arbeitsgruppe empirische pädagogische 

Forschung) als auch fachspezifischen Tagungen (u.a. Colloquium of the International Test 

Commission; International Forum on Knowledge Asset Dynamics; EdTech Research Forum; 

Jahrestagung der Gesellschaft für medizinische Ausbildung) präsentiert. Die Konferenzen fan-

den bis einschließlich 2021 überwiegend digital statt. Domänenspezifische Ergebnisse wurden 

mehrfach eingeladenen PraxispartnerInnen am Standort präsentiert und diskutiert (u.a. Ver-

treterInnen des Landesamts für Juristen). 

2.1.3 AP4-5: Forschungsdatenmanagement und Dokumentation 

Die erforderlichen Maßnahmen, einschließlich der Erstellung eines fortlaufend aktualisierten 

Datenmanagementplans, wurden in Abstimmung mit allen relevanten Datenschutzinstanzen 

an der JGU und GU umgesetzt. Die Einwilligungserklärungen für alle Probanden wurden bei 

Bedarf angepasst und alle Daten wurden datenschutzrechtskonform genutzt und archiviert.  

Es wurde eine systematische Bestandsaufnahme des nationalen und internationalen For-

schungsstands, u.a. bezüglich des Mediennutzungsverhaltens von Studierenden und jungen 

Erwachsenen, erstellt (s. auch Zlatkin-Troitschanskaia et al., 2021). Auf dieser Grundlage wur-

den die zu erfassenden, relevanten Prozessdaten eruiert und aufbereitet. Die Projektarbeiten 

wurden systematisch in Protokollen, Skalenhandbüchern und Handlungsabläufen sowie in drei 

Zwischenberichten dokumentiert.  

2.1.4 AP6: Incentivierung und Feedback an Studienteilnehmer 

Die Aufwandsentschädigungen wurden zeitnah nach Abschluss der Ersterhebungen (AP9), 

der zweiten Online-Befragung (AP10), der Trainingsintervention (AP12) und der Abschlussbe-

fragungen (AP13-14) ausgezahlt. Die persönlichen Daten der Probanden wurden datenschutz-

konform separat von den Befragungsdaten erfragt und archiviert.  

Hinzu kamen weitere Anreizsysteme wie individuelle Feedbacks zu den jeweiligen Testergeb-

nissen/Leistungen im Rahmen der Erhebungen und die Möglichkeit zum gezielten Kompetenz-

erwerb im Online-Training. Mittels eines eigens entwickelten Feedbacktools erhielten die 
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Probanden auf einer web-basierten Microsoft Power BI Plattform eine Rückmeldung über ob-

jektive Indikatoren zu deren Such- und Antwortverhalten in den Befragungen. Für das Feed-

back zu den domänenspezifischen COR-Aufgaben haben die TeilnehmerInnen individuelle 

Zugangsdaten erhalten, mit denen sie auf der Plattform interaktiv ihre Ergebnisse und Rück-

meldungen abrufen können, welche auch Interpretationshilfen enthalten, die den Probanden 

gezielte Lernimpulse geben. 

 

Abbildung 1. Webansicht des Feedbacktools 

 

2.1.5 AP7: Transferaktivitäten 

Zusätzlich zu den persönlichen Treffen wurden Informationsmaterialien zu den Erhebungen 

sowie zwei Image-Filme erstellt, durch die Kooperationspartner verbreitet sowie auf der Home-

page veröffentlicht. Diese dauerhaft abrufbaren Medien dienten einerseits der Information für 

interessierte Studienteilnehmende als auch anderweitiger Projektinteressenten. Nach dem 

Vorliegen der ersten domänenspezifischen Ergebnisse aus den Online-Assessments fanden 

im Sommer 2021 mehrere Besprechungen zur Evaluation und Reflexion der Ergebnisse zu 

den domänenspezifischen sowie –übergreifenden Ergebnissen mit den Praxispartnern statt. 

Die Praxispartner wurden mittels Ergebnisberichten, Feedbackdokumenten sowie Präsentati-

onen über die jeweiligen zentralen Ergebnisse der Teilstudien informiert, um einen Einblick in 

die aggregierten Ergebnisdaten zu gewinnen. Außerdem fanden in den Jahren 2021 bis 2023 
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jeweils Praxisworkshops zur Besprechung der Ergebnisse der Erhebungen für alle drei Domä-

nen statt. In der Medizin wurden diese auch auf der Jahrestagung der Gesellschaft für medi-

zinische Ausbildung (September 2023) vorgestellt und Implikationen und weitere Anknüp-

fungspunkte für die Lehre an medizinischen Fakultäten diskutiert. Im Recht wurden sie zudem 

beim Juristischen Fakultätentag 2023 eingebracht. Auf Basis der bisherigen Transferaktivitä-

ten in der Rechtsdomäne ist im April 2024 noch eine weitere Präsentation der gesammelten 

Ergebnisse mit einer breiten Hörerschaft der Bundesfachschaft für Juristen geplant. Im Bereich 

der Lehrerbildung wurden die domänenspezifischen Ergebnisse u.a. auf den Sektionstagun-

gen der Berufs- und Wirtschaftspädagogik der DGfE in allen Projektjahren präsentiert und di-

daktische Implikationen diskutiert.  

Aufgrund der u.a. pandemiebedingt verzögerten Komplettierung des vollständigen Datensat-

zes (s. Kap. 2.1.7) fanden die abschließenden Transfer- und Praxisworkshops erst zum Pro-

jektende statt, da die vollständigen Prä-Post-Auswertungen für alle drei Domänen erst im Jahr 

2023 vollständig vorlagen. Auch nach Ende der Projektlaufzeit fanden dezentrale Dissemina-

tionsworkshops für alle Verbund – und Partnerstandorte sowie auf relevanten Fachtagungen 

statt. 

2.1.6 AP8: Nachwuchsförderung 

Die im Projekt generierten Daten wurden für Präsentationen und Veröffentlichungen im Rah-

men der Qualifikationsarbeiten der projektfinanzierten Mitarbeiter sowie projektexterner Sti-

pendiaten genutzt - insgesamt sechs Dissertationen und eine Habilitation, die im Anschluss 

an die Projektlaufzeit (09/2023) in 2024 erfolgreich abgeschlossen werden. Im Rahmen der 

Konferenzen konnten die Promovenden ihre (Teil)Ergebnisse vorstellen und mit (inter)natio-

nalen Experten diskutieren. Die jungen Wissenschaftler wurden zudem aktiv in die entstande-

nen Kooperationsnetzwerke der drei Domänen eingebunden und durch die Projektpartner ak-

tiv unterstützt, woraus sich Anschlussverwertungen und -anstellungen nach Ende der Projekt-

laufzeit ergeben haben. In den gemeinsamen Forschungskolloquien wie im Mai/Dezember 

2021 und Juli/Dezember 2022 (s. Kap. 2.1.1) konnten die Nachwuchsforschenden ihren aktu-

ellen Arbeitsstand präsentieren und mit den anwesenden Wissenschaftlern und Praxispartnern 

diskutieren. Zusätzlich wurden pro Semester mehrere Bachelor- und Masterarbeiten auf der 

Basis der BRIDGE-Daten abgeschlossen.  
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2.1.7 AP9-14: Durchführung der Assessments 

AP9: 1. Online-Assessment  

Die Basis für die geplanten Erhebungen bildeten die in Vorprojekten pilotierten technischen 

Assessmentsysteme in Microsoft Azure sowie die Assessmentaufgaben zu GEN- und DOM-

COR, die für BRIDGE evidenzbasiert überarbeitet und fachspezifisch kontextualisiert wurden. 

Für die periaktionale Erfassung von Logdaten (Browserverläufe, Clickstreams etc.) wurde 

Microsoft Azure lizenziert und darauf aufbauend eine webbasierte Assessment- und Lernplatt-

form mit eigener technischer Infrastruktur eingerichtet. Die Konfiguration erfolgte eigenständig 

durch erfahrene Mitarbeiter in Abstimmung mit den Experten des ZDV an der JGU sowie den 

Ansprechpartnern von Microsoft. Somit konnten die Daten auch datenschutzkonform i.S.d. 

APs 15 und 16 derart detailliert erfasst werden, dass sie für die geplanten Auswertungen op-

timal verwertbar waren. Zudem erwies sich in der Akquisephase der flexible Einsatz der virtu-

ellen Studienumgebung (u.a. aufgrund persönlicher Präferenzen und systembedingt unter-

schiedlicher Kompatibilität der Teilnehmer) als ein entscheidender Faktor für die Teilnahme 

und Akzeptanz der Studie vonseiten der Ausbildenden und Probanden. Dies galt besonders 

im Kontext der Pandemie. 

In Abstimmung mit dem Standort Frankfurt sowie dem etablierten Kooperationsnetzwerk (s. 

Kap. 2.1.1) wurden in drei Kohorten Teilnehmer aus den drei Bereichen Medizin, Recht und 

Lehramt akquiriert. Mit diesen TeilnehmerInnen fanden im Dezember 2020, Juni/Juli 2021 und 

November/Dezember 2021 erfolgreich die ersten Online-Assessments statt. Darin wurden die 

entwickelten und validierten Aufgaben zur generellen Mediennutzung (GEN-COR) sowie eine 

Vielzahl relevanter soziodemographischer Variablen und Lernwirksamkeitsindikatoren als 

Kontrollvariablen erfasst.  

Tabelle 4. Erste GEN-COR Erhebung inkl. Soziodemographie 

Kohorte Domäne Zeitraum Anzahl 
Teilnehmer 

1. 
  

Jura Dez. 2020 16 
Medizin Dez. 2020 22 
Lehramt Dez. 2020 30 

2. 
  

Jura Juni 2021 4 
Medizin Juni 2021 41 
Lehramt Juli 2021 9 

3. 
  

Jura Dez. 2021 10 
Medizin Nov. 2021 5 
Lehramt Dez. 2021 7 
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AP10: 2. Online-Assessment  

Für das zweite Online-Assessment im Frühjahr 2021 wurden die vorgesehenen DOM-COR-

Assessmentaufgaben in Zusammenarbeit mit den Experten aus allen drei Bereichen konzi-

piert, validiert sowie optimiert. Anschließend wurde ein komplettes Erhebungsinstrument für 

das zweite Assessment inhaltlich konzipiert und vorbereitet sowie technisch umgesetzt, einem 

Pretest unterzogen und entsprechend angepasst. In Vorbereitung auf die Notebookstudie wur-

den die Probanden mit voll ausgestatteten Laptops ausgerüstet (per persönlicher Übergabe 

bzw. postalischem Versand), auf denen die technischen Voraussetzungen bereits vorinstalliert 

waren, um die technisch bedingte Hemmschwelle zur Teilnahme zu minimieren. Durch diese 

Maßnahmenkombination wurde die Panelsterblichkeit (s. Kap. 1.2.2) in der Projektlaufzeit 

möglichst geringgehalten. Zusätzlich wurden umfassende Handlungsanweisungen, Videotu-

torials und Leitfäden für die Teilnahme an der Studie für die Probanden vorbereitet und bei 

gemeldeten Problemen fortlaufend ergänzt. Ab Dezember 2020 und im Jahr 2021 und 2022 

fanden erfolgreich die Assessments mit den akquirierten Teilnehmern aus allen drei Kohorten 

statt.  

AP11: Pretest-Notebookstudie 

Die DOM-COR Erhebungen wurden unter stetiger Betreuung (Medizin/Recht: März/April 2021, 

September 2021 und Dezember 2021; Lehramt: kontinuierlich durch individuelle Terminab-

stimmung für Kohorte 1 und 2 sowie im Jahr 2022 für Kohorte 3) erfolgreich durchgeführt.  

Tabelle 5. Erste DOM-COR Erhebung 

Kohorte Domäne Zeitraum 
Anzahl 

Teilnehmer 

1. 
  

Jura März 2021 11 
Medizin April 2021 21 
Lehramt März - Dez. 21 15 

2. 
Jura Dez. 2021 2 

Medizin Okt. 2021 37 
Lehramt Okt. 21 - Feb. 22 4 

3. 
Jura März 2022 9 

Medizin Januar 2022 4 
Lehramt  -  - 
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AP12: COR-Training 

Die inhaltliche Entwicklung und technische Erstellung des domänenübergreifenden sowie -

spezifischen COR-Trainings wurde unter kontinuierlichem Einbezug der Praxispartnern, ers-

ten Erkenntnissen aus der Prätestung und Analysen der genutzten Online-Quellen sowie Pro-

bebearbeitungen abgeschlossen. Das COR-Training wurde modular aufgebaut und beinhaltet 

je nach Leistungsstand frei wählbare, verpflichtende und freiwillige Module in einer (zunächst) 

moodle-basierten Lernumgebung. Das Training wurde unter stetiger Begleitung für die Kohor-

ten 1 und 2 in 2021 und für Kohorte 3 in 2022 durchgeführt. Eine Bewertung des Trainings 

durch die TeilnehmerInnen erfolgte im Anschluss an das Training mittels Online-Fragebogens. 

Weitere Evaluationen durch die Praxispartner und den wissenschaftlichen Beirat erfolgten im 

Rahmen von Praxis- sowie Beiratstreffen.  

Tabelle 6. Trainingszuweisung 

Kohorte Domäne Training Zeitraum 
Anzahl 

Teilnehmer 

1. 
Jura GEN-COR Nov. - Dez. 21 14 

Medizin DOM-COR Dez. 21 - Jan. 22 13 
Lehramt GEN-COR Nov. - Dez. 21 20 

2. 
Jura GEN-COR Nov. - Dez. 21 3 

Medizin GEN-COR Nov. 2021 34 
Lehramt DOM-COR März 2022 7 

3. 
Jura DOM-COR März 2022 9 

Medizin DOM-COR März 2022 5 
Lehramt DOM-COR März 2022 7 
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Abbildung 2. Übersicht der im Training inkludierten Module 

 

Abbildung 3. Beispielaufgabe aus dem BRIDGE-Training (domänenübergreifend) 
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Abbildung 4. Übersicht Modul “"Effektives Recherchieren im Lehramtsbereich” 

 

AP13: 3. Online-Assessment 

Für das dritte Online-Assessment wurde unter Berücksichtigung der bereits vorliegenden Stu-

dienergebnisse eine neue domänenübergreifende Assessment-Aufgabe entwickelt und die 

entsprechende Online-Umgebung implementiert. Die Erhebungen wurden unter steter Betreu-

ung für die Kohorten 1, 2 und 3 im Zeitraum von Dezember 2021 bis Mai 2022 erfolgreich 

durchgeführt.  

AP14: Post-Notebookstudie 

Für die zweite Notebookstudie zur Erfassung der domänenspezifischen COR-Fähigkeiten wur-

den unter Einbezug der Verbund- sowie Praxispartner neue Fachaufgaben entwickelt. Die 

Durchführung der Erhebungen unter stetiger Betreuung sowie die anschließende Datenprü-

fung, -aufbereitung und automatische Verknüpfung in der Datenbank wurden nach individuel-

ler Terminierung mit den Teilnehmern der drei Domänen kontinuierlich durchgeführt. Die letz-

ten Erhebungen wurde im Januar 2023 abgeschlossen. Im Vergleich zur im Antrag geplanten 

Finalisierung im Jahr 2022 verzögerten sich somit die abschließenden Datenerhebungen. Die 

Verschiebungen entstanden aufgrund terminlicher Engpässe vonseiten der in Referenda-

riat/Studienklinik berufstätigen ProbandInnen und der erforderlichen individuellen Terminie-

rung. 
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Tabelle 7. Post-Erhebung 

Kohorte Domäne Erhebung Zeitraum 
Anzahl 

Teilnehmer 

1. 
Jura GEN-COR März 2022 13 

Medizin DOM-COR April 2022 10 
Lehramt GEN-COR März 2022 18 

2. 
Jura GEN-COR März 2022 3 

Medizin GEN-COR Dez. 2021 31 
Lehramt GEN-COR April 2022 7 

3. 
Jura DOM-COR Mai 2022 8 

Medizin DOM-COR April 2022 5 
Lehramt GEN-COR April 2022 7 

 

Übergreifende Tätigkeiten und Analysen 

Auf Basis der Erhebungsdaten aus AP9 bis AP12 wurden die Ergebnisrückmeldungen für die 

Probanden der Kohorten 1 bis 3 sowie für die Praxispartner erstellt und versendet (s. 2.1.4). 

Nach jeder Erhebungswelle wurden die Daten der jeweils neuen Kohorte in die zentrale Da-

tenbank eingespeist. Die Datensätze der einzelnen Erhebungen wurden in der Datenbank mit-

einander verknüpft und erste (multivariate) Analysen zur Hypothesentestung durchgeführt. 

Das standardisierte Scoring für die Kohorten 1 bis 3 lieferte zufriedenstellende Interraterrelia-

bilitäten (s. Zwischenberichte 2020-2022).  

Bei dem COR-Training setzt sich das Scoring aus dem automatisch bewerteten Multiple-

Choice-Teil und der Bewertung der freien Textaufgaben sowie der Evaluation anhand von 

Prozessdaten zusammen. Alle erhobenen Daten wurden plausibilisiert, aufbereitet und mit den 

Ergebnisscores methodenintegrativen und multivariaten Analysen unterzogen. Mit den Trai-

ningsdaten wurden Wirksamkeitsanalysen durchgeführt und darauf aufbauend Ansätze zur 

Weiterentwicklung des Trainings entwickelt. 

 

2.1.8 AP15-16: Analyse der Prozessdaten sowie Prä-Post-Analysen 

Der erhobene Log-Massendatensatz (Browserverlauf, Klickdaten, verwendeten Medien) wur-

den aufbereitet und analysiert. Zudem wurden die von den Teilnehmern verwendeten Online- 

und Offlinequellen analysiert, kategorisiert und geratet. 
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Zur Optimierung der externen Validität wurden die Abschlussnoten der berufspraktischen 

Phase der Probanden zwecks Integration in die Analysen abgefragt. Prä-Post Analysen zur 

Veränderung des generischen bzw. domänenspezifischen COR sowie zu Zusammenhängen 

miteinander und mit potenziellen Einflussfaktoren wurden durchgeführt, ebenso wie konfirma-

torische Faktorenanalysemodelle nach Multi-Trait Multi-Method (MTMM)-Methodik für Ratings 

zur Bestimmung der Faktorstruktur des zugrundeliegenden Konstrukts. Die Ergebnisse deuten 

darauf hin, dass eine mehrdimensionale Faktorstruktur vorliegt (z.B. RMSEA = 0.180, CFI = 

0.682, TLI = 0.301 für das eindimensionale Modell, was einen schlechten Modellfit indiziert).  

Die Befunde deuten auf die sehr hohe Komplexität der beiden Zielkonstrukte GEN- und DOM-

COR einerseits sowie der periaktional erhobenen Prozessdaten (wie Rechercheverhalten, ge-

nutzte Online-Dokumente etc.) andererseits, welche eine besonders aufwändige Datenaufbe-

reitung und Auswertung erforderten, um aussagekräftige Ergebnisse zu erzielen. Darauf auf-

bauend wurde die Durchführung komplexerer Analysen vorbereitet (z.B. mehrdimensionale 

bzw. bifaktorielle Modelle) und für einzelne Konstrukte (z.B. reguläre Mediennutzung, s. Braun-

heim 2024) umgesetzt. Die Ergebnisse der Prä-Post Analysen deuten insgesamt auf eine 

leichte Verbesserung der COR-Fähigkeiten der Teilnehmer aller Domänen in der zweiten Mes-

sung hin, wobei jedoch Unterschiede zwischen den Domänen und betrachteten COR-Teilfä-

higkeiten bestehen (s. auch Nagel et al., 2024). 

Eine Analyse der psychometrischen Eigenschaften des Scoring Schemas erfolgte im Rahmen 

der multifaktoriellen Rasch-Modelle, die auf der Item-Response-Theorie (IRT) basieren, sowie 

in Multitrait-Multimethod-Modellen, die auf bifaktoriellen konfirmatorischen Faktorenanalysen 

(BCFA) basieren. Des Weiteren wurden die psychometrischen Eigenschaften der Fragebögen, 

die im Rahmen des BRIDGE-Projekts verwendet wurden, analysiert. Hierzu zählen die Syste-

matische und Heuristische Informationsverarbeitung während der Bearbeitung der GEN- und 

DOM-COR-Aufgaben, Need for Cognition, Need for Cognitive Closure, die Selbstregulation im 

Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnologien sowie die kritisch-reflektierende 

Informationsverarbeitung. Zur Untersuchung der Zusammenhänge zwischen verschiedenen 

Variablen wurden Regressionsanalysen sowohl auf bayesianischer als auch auf frequentisti-

scher Basis durchgeführt. Die Entwicklung maßgeschneiderter IRT-Modelle umfasste u.a. die 

Analyse latenter Klassen basierend auf der Verwendung von Antwortkategorien im Message 

Processing Questionnaire sowie eine eingehende Untersuchung der Konstruktstruktur des 

Fragebogens zur Systematischen und Heuristischen Informationsverarbeitung mittels kom-

plett obliquen bifaktoriellen Modellen. Darüber hinaus wurden IRT-Modelle unter Verwendung 

einer neuronalen Netzwerkparametrisierung zur Schätzung der Selbstregulation im 
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Zusammenhang mit Informations- und Kommunikationstechnologien entwickelt. Methodisch 

wurde ein individuell angepasstes Modell der Item Response Theory (IRT) entwickelt, um eine 

präzisere Erfassung der Antwortmuster innerhalb der untersuchten Stichprobe basierend auf 

den erfassten Daten zu ermöglichen. Zusätzlich wurde eine wahrscheinlichkeitsbasierte Para-

metrisierung unter Verwendung eines neuronales Netzwerkparadigmas sowohl für IRT- als 

auch für Faktorenanalysemodelle implementiert. 

Die Logdaten und die in den Assessments besuchten Online-Quellen wurden zudem mit Hilfe 

modernster Algorithmen zur Verarbeitung natürlicher Sprache vorverarbeitet und anhand von 

mehr als 300 linguistischen Merkmalen zur syntaktischen Struktur, Kohäsion und inhaltlicher 

Ähnlichkeit bewertet. Die computergestützte Klassifizierung wurde durch manuelle, halbauto-

matische und automatische Kategorisierungen der Online-Quellen ergänzt (Genreklassifika-

tion). Diese „computational educational linguistics“ erweitert die methodische Inhaltsanalyse 

von Online-Texten aus den GEN-COR- und DOM-COR-Daten maßgeblich. Eine wichtige Er-

kenntnis war die Feststellung, dass die Verteilung der Genreklassen in den untersuchten Do-

kumenten einem Potenzgesetz folgt, was auf präferenzorientierte Effekte bei der Erstellung 

oder Konsultation von Websites hindeutet. Dies stellt einen bedeutsamen Beitrag zur For-

schung im Bereich der Online-Textstrukturierung und Genreklassifizierung dar. 

Durch die Klassifizierung individueller Websites und Analyse der Strukturbildung in den Infor-

mationsverarbeitungsprozessen der Studierenden konnte ein grafisches Modell mehrerer Do-

kumente entwickelt werden, das Einblicke in die Dynamik des Informationsflusses und die Ein-

flüsse auf nachfolgende Ereignisse bietet. Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass das Such-

verhalten der Teilnehmer in der Tat sowohl domänenübergreifende als auch domänenspezifi-

sche Züge aufweist. Die Erprobung verschiedener Genre-Paletten zeigte, dass die Klassifizie-

rungseffizienz durch Optimierung der Auswahl linguistischer Merkmale mittels eines evolutio-

nären Suchalgorithmus signifikant verbessert werden konnte. Die konsultierten Online-Quellen 

konnten anhand von mindestens 57 Merkmalen unterschieden werden, was darauf hindeutet, 

dass sich die Texte in ihren sprachlichen Eigenschaften unterscheiden und zeigt, dass Online-

Texte in der Tat nach sprachbezogenen Merkmalen geclustert werden können. 

 

2.2 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit 
Die Notwendigkeit von digitalen Medienkompetenzen sowie der defizitäre Forschungsstand in 

der integrativen, ökologisch validen, längsschnittlichen Erfassung und Förderung des 
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kritischen Umgangs mit Online-Medien (s. Kap. 1.2.1 und 1.2.2) mündeten unmittelbar in den 

in Kap. 2.1 dargelegten Aufwand zur Sicherstellung des durchgehenden Feldzugangs der Be-

rufsanfänger mittels nachhaltiger Kooperationsstrukturen und einem differenziert geplanten di-

gitalen Assessment-Framework. Die im Projekt gewonnenen wissenschaftlichen Erkenntnisse 

sowie die etablierten organisatorischen und technologischen Verfahren unterstützen die Er-

fassung und Förderbarkeit von COR für Studierende als auch Berufsanfänger in ausgiebig 

adaptierten und getesteten digitalen Assessment- und Trainingsumgebungen.  

Das Projekt adressiert mit Blick auf die aktuellen Herausforderungen und Bedingungen des 

digitalen Wandels die fernab von den institutionellen Lernorten ablaufenden Lehr-Lern-Pro-

zesse im Umgang mit digitalen Medien und macht diese mittels Datentriangulation in einem 

umfassenden Assessment Framework auch für weitere Analysen zugänglich. Es unterstützt 

eine evidenzbasierte Gestaltung und Förderung digitalen Lernens und berücksichtigt dabei die 

zunehmende Durchlässigkeit von ambivalenten Informationen einerseits als auch Gelingens-

bedingungen für einen in diesem Rahmen bestmöglichen Wissenserwerb andererseits. 

 

2.3 Voraussichtlicher Nutzen, insbesondere der Verwertbarkeit  

• Ein weiterer Transfer der Ergebnisse in die Lehr- und Berufspraxis wird durch die im Pro-

jekt aufgebauten und gefestigten Kooperationsnetzwerke in den drei Domänen (insbes. 

Studienseminare, der Landesprüfungsämter und der Lehrkliniken) ermöglicht.  

• Es liegen ein erprobtes und nachhaltig nutzbares Assessment-System zur Erfassung so-

wie ein digitales Training zur Förderung des kritischen Umgangs mit Online-Informationen 

vor, welches flexibel auf andere Nutzergruppen und Domänenkontexte transferabel ist. Die 

zeit- und ortsunabhängige Lernumgebung ermöglicht die Etablierung weiterer nachhaltiger 

Lehrortkooperationen (z.B. durch die Integration in weitere berufspraktische oder universi-

täre Veranstaltungen), welche die post-universitäre Berufsbildungspraxis mittel- bis lang-

fristig befördern können. 

• Zur Qualitätssicherung wurden Kriterien für den Transfererfolg festgelegt, Übersichten für 

die verwendeten Instrumente, Handlungsabläufe (inkl. technologischer und datenschutz-

rechtlicher Rahmenbedingungen), statistische Auswertungsprozesse (do-Files) und Da-

tensätze erstellt sowie für Nachnutzungszwecke aufbereitet und werden auf Gutenberg 

OpenScience bereitgestellt  
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2.4 Bekannt gewordener Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens  
Dem Zuwendungsempfänger sind während der Durchführung des Vorhabens keine wesentli-

chen Fortschritte auf dem Gebiet des Vorhabens durch andere Stellen bekannt geworden (s. 

auch Kap. 1.4).  
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Kurzbericht zum Projekt im Rahmenprogramm empirische 
Bildungsforschung 

Projekttitel: Bildungsprozesse im Recht- und Lehramtsreferendariat sowie der Medizin 
unter Nutzung digitaler Medien (BRIDGE) 
Förderkennzeichen: 01JD1906A und 01JD1906B 
Zuwendungsempfänger: Johannes Gutenberg-Universität Mainz, GU Frankfurt 
Projektleitung: Univ.-Prof. Dr. Olga Zlatkin-Troitschanskaia, Prof. Dr. Alexander Mehler, 
Prof. Dr. Jochen Roeper 
Projektlaufzeit: 01.07.2020 - 30.09.2023 

Die BMBF-Richtlinie zur „Gestaltung von Bildungsprozessen unter den Bedingungen des digitalen Wandels 
(Digitalisierung II)“ zielte darauf ab, wissenschaftliche Erkenntnisse über die Wechselwirkungen zwischen 
digitalen Medien und Bildungsprozessen zu generieren. Anknüpfend an diesen Ansatz wurden im Projekt 
BRIDGE bestehende, internationale Konzepte zum Umgang mit Online-Informationen im Kontext von 
Berufseinsteigerinnen und Berufseinsteigern im Rechts- und Lehramtsreferendariat sowie im Praktischen 
Jahr der Medizin weiterentwickelt, implementiert und validiert. Im Rahmen einer an internationalen 
Interventionsstudien anknüpfenden und weiterentwickelten Online-Trainingsstudie wurden die 
Fähigkeiten zur berufsspezifischen und berufsübergreifenden Nutzung von Online-Informationen in den 
drei Bereichen untersucht und gefördert. Die Analysen erfolgten mittels verschiedener Datenquellen 
(Selbstauskunft, Performanz-Assessment, objektiv erfasste Logdaten) untersucht, um belastbare 
Forschungsergebnisse für eine effektive Optimierung von beruflichen Bildungsprozessen im digitalen 
Wandel zu liefern. Das innovative Forschungs- und Analysedesign des Projekts spiegelt den aktuellen 
Stand der Wissenschaft und Technik wider und hat sich in weiteren Forschungsnetzwerken etabliert. 

Die Erhebungen und Auswertungen im Projekt erfolgten in mehreren Phasen. Zunächst wurde das 
bestehende Netzwerk aus Praxispartnerinnen und Praxispartnern erweitert und gefestigt. Diese 
interdisziplinäre Vernetzung und der Austausch mit Praxispartnerinnen und Praxispartnern aus allen drei 
Domänen (u.a. Studienseminare, Universitätskliniken, Landesprüfungsamt für Juristen) trugen trotz der 
Herausforderungen durch die COVID-19-Pandemie wesentlich zur Erreichung der Projektziele bei. Die 
Kooperationsstrukturen wurden dazu genutzt, angemessene ökologisch valide Assessmentaufgaben zu 
entwickeln und den Feldzugang vor Ort zu gewährleisten. Die akquirierten Berufseinsteigerinnen und 
Berufseinsteiger wurden zur Teilnahme an den Online-Assessments und dem Online-Training mit 
Notebooks ausgestattet, um die objektiven Nutzungsdaten während der Aufgabenbearbeitung zu erfassen. 
In den anfänglichen Erhebungen wurde der domänenunspezifische Umgang mit Online-Informationen 
sowie weitere (u.a. soziodemographische) Kontrollvariablen erfasst. Danach erfolgte die Erfassung des 
domänenspezifischen Umgangs mit Online-Informationen bei der Erstellung berufspraktischer Dokumente 
(z.B. Unterrichtsentwürfe). Umfangreiche Produkt- und Prozessdaten, einschließlich des Browserverlaufs 
und Klickdaten sowie der genutzten Offlinequellen, wurden in Bezug auf die verschiedenen Facetten des 
kritischen Umgangs mit Online-Informationen erfasst und bewertet. Die Webseitentexte, Antworten und 
erstellten Dokumente wurden mithilfe modernster computerlinguistischer Verfahren aufbereitet, 
analysiert und klassifiziert. Dabei wurden das Suchverhalten der Probanden sowie die Genres und 
linguistischen Profile der besuchten Webseiten untersucht und weitestgehend automatisch ausgewertet. 
Nachfolgend wurde ein Online-Training zur Förderung des kritischen Umgangs mit Online-Informationen 
entwickelt, implementiert, durchgeführt und evaluiert, nach dem die Teilnehmenden ein personalisiertes 
Feedback erhielten. Abschließend wurde der Entwicklungsstand des kritischen Umgangs mit Online-
Informationen in einem Post-Test erfasst und ausgewertet.  

Die Auswertungen zeigten, dass die Teilnehmenden im Umgang mit Online-Informationen eine leichte 
Verbesserung zeigten, insbesondere in Bezug auf bestimmte Aspekte wie die Suche nach Informationen 



und die Verarbeitung von Online-Texten. Es wurde festgestellt, dass die untersuchten Fähigkeiten und 
Prozessdaten eine komplexe Struktur aufweisen, die eine tiefergehende Analyse erfordert. Die 
psychometrischen Eigenschaften der verwendeten Bewertungsmethoden und Fragebögen wurden 
ebenfalls untersucht, wobei festgestellt wurde, dass sie für die Erfassung der relevanten Fähigkeiten 
geeignet sind. Die Analyse der Online-Quellen ergab, dass das Suchverhalten der Teilnehmenden sowohl 
domänenübergreifende als auch domänenspezifische Merkmale aufweist. Der Einfluss von HTML-
Merkmalen auf die Vorhersagbarkeit des Antwortverhaltens wurde erstmals nachgewiesen und es wurde 
gezeigt, dass die Genre-Klassifizierungseffizienz durch Optimierung der Auswahl linguistischer Merkmale 
mittels eines evolutionären Suchalgorithmus signifikant verbessert wird.  
Die Ergebnisse wurden für mediendidaktische Empfehlungen zur Förderung des kritischen Umgangs mit 
Online-Informationen in der berufspraktischen Ausbildungsphase in den Bereichen Recht, Lehramt und 
Medizin genutzt. Des Weiteren werden die Ergebnisse in der DFG-Forschungsgruppe "CORE" aufgegriffen, 
um die digitalen Assessments und das Online-Training weiterzuentwickeln und in einer Längsschnittstudie 
einzusetzen. Darüber hinaus äußerten diverse nationale sowie internationale Forschende Interesse am 
Einsatz der entwickelten Assessment-Aufgaben sowie -Umgebung und des Trainings im Zuge weiterer 
Forschungsaktivitäten. Insbesondere der methodenintegrative Ansatz zur Erfassung und Auswertung von 
Performanz- und Logdaten eröffnet zuvor nicht vorhanden gewesene Analysemöglichkeiten der 
Lerndaten. 
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